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Wi e g eht es wei t er ?

I m l etzt en Cocker b ot en b eri c ht et en wi r

a u sf ü hrl i c h ü b er u n s er Mal l or ca- Pr o-
j ekt,  d e m Au s b a u
d er Auffa n gst ati on
von Kari n,  ei n er
Ti er sc h üt zeri n,  di e
s ei t J a hr en d ort
l ebt u n d f ür ei ni g e
d eut sc h e Ti er-
sc h utz or g a ni s ati o-
n en,  d ar u nt er i n
ei n e m gr oß en U m-
fa n g a u c h di e Co-
cker- Rett u n g e. V. ,
H u n d e a u s mehr e-
r en mal l or q ui ni -
sc h en Töt u n gsst ati on en h ol t u n d b ei
si c h a uf d er Fi n ca a uf di e Rei s e n ac h
Deutsc hl a n d vor b er ei t et.

Marti n Kl ei n e u n d i c h war en i m J a n u ar
wi ed er d a,  Marti n r ep ari ert e ei n p a ar
Zä u n e ( H u n d e si n d u n h ei ml i c h kr eati v
i m Au s ei n a n d er b a u en)  u n d i c h ver-
sc h afft e mi r ei n en kl ei n en Ei n bl i ck ü b er
di e g el ei st et en Ar b ei t en.  Es i st sc h on
er st a u nl i c h,  mi t wi e vi el  E n g a n g e ment
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u n d I mpr ovi s ati on st al ent i n kur zer Zei t
s ehr or d entl i c h e Anl a g en mi t fest en
Zä u men u n d U nt er st ä n d en f ür di e d ort
u nt er g ebr ac ht en H u n d e entst a n d en
si n d.  Ab er n oc h l ä n gst si n d ni c ht al l e

u n s er e Wü n sc h e
erf ül l t.  Ger a d e
a m Sc h utz vor
Reg en,  Käl t e u n d
Hi tze i m So m mer
mu ss n oc h ei ni -
g es ver b ess ert
wer d en.   I m Fr ü h-

j a hr ver bri n g en
wi ed er z wei
u n s er er Mi t gl i e-
d er ei n en Tei l
i hr es Url a u bs
d ort,  u m pr a kti -
sc h e Auf b a u ar-

b ei t z u l ei st en.  U n d wi r h offen,  d ass wi r
es mi t E ur er bz w.  I hr er Hi l fe wi ed er u m
sc h affen wer d en,  d ass dr ei  od er vi er
Leut e i m Her bst d ort ar b ei t en kön n en,
u m di e Anl a g e wei t er a u sz u b a u en.

Sel bst ver st ä n dl i c h n utzt en wi r d en
Rü ckfl u g d az u,  i n s g es a mt ac ht H u n d e
mi t n ac h Deutsc hl a n d z u h ol en u n d

i h n en s o d en St art i n ei n n eu es Leb en
z u er mögl i c h en.  M S W

Das Mal l or ca- Pr oj ekt 



Nach ni cht ei n mal fünf Mi nuten hat
Frauchen mir di e Rest e des Schnee-
mannes abgeno mmen und i n di e Müll-

t onne ge worfen.  Nun gut!  Dann das
nächst e Geschenk.

Das war ei n Ei sbär i m Wei hnachts-
mannkost ü m.  Et was al bern,  aber den
Menschen schei nt es zu gefall en.  Si e
ko mmen ei nfach an den vi el en  Spi el-
zeugen ni cht vorbei,  di e si e mit großen
Kull eraugen anschauen.  Und weil si e
sel bst schon zu er wachsen für sol che
St offti ere si nd,  schenken  si e si e i hren
Hunden.  Sol ange es an irgendei ner
St ell e qui ekt,  i st mir auch egal,  wi e es
aussi eht.  Schnell habe i ch fest gest ellt,
wo der Qui etscher ei ngebaut war.   Er
gi ng ganz ei nfach raus.  Nach der Repa-
rat ur trägt der Ei sbär nun auch noch
ei nen Verband.  Ich l asse nä mli ch ei ne
ei gene Reparat ur werkst att für mi ch
arbeiten:  Frauchens Ma ma.

Hall o,  da bi n i ch wi eder!

Mittl er weil e  durft e i ch zu m dritt en Mal e
Wei hnacht en fei ern.

Nat ürli ch habe i ch Geschenke beko m-
men, di e i ch auch all ei ne auspacken
durft e.

Und was gab es di eses Mal ? Ei nen
Schnee mann!  Toll!  Den konnt e i ch gut
ausei nanderneh men.
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Zu m Gl ück beei nfl ussen Hitze oder
Kält e di e Arbeit der Cocker- Rett ung
überhaupt ni cht.  2007 konnt en ca.  1 50
Hunde erfol grei ch i n neue Fa mili en
ver mitt el n werden.  U m di e Hunde i n i hr
neues Zuhause  bri ngen,  wurden Fahr-
ketten,  oft über Hundert e von Kil o me-
t ern,  organi si ert.  Schon t oll!  Zur Zeit
i st ja Babyboo m .  .  .  ei ni ge Hündi nnen
wurden tragend ausgesetzt.  Jetzt si nd
di e Hundebabys i n Obhut der Cocker-
rett ung.  Mei ne Ma ma und i ch wurden
auch so gerett et.

Für mi ch i st das ganz gut gel aufen. Zu
mei ne m erst en Wei hnacht en habe i ch
ganz vi el e Geschenke beko mmen

Und sonst geht es mir auch ni cht
schl echt.  Wenn i ch gl aube,  zu weni g
Auf merksa mkeit zu beko mmen, dann
hol e i ch si e mir!   Di e Aut oschl üssel si nd
da auch sehr hilfrei ch!

So,  i ch muss jetzt l os:
Den Aut oschl üssel 
gegen ei n Leckerli ei n-
t auschen!  
Bi s zu m nächst en Co-
ckerbot en!  

Euer  Rossi 
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Hi er werden di e Überrest e mei ner
Spi el zeuge oder anderer Di nge,  di e un-
ge wollt dazu wurden,  gesa mmelt und
dann zu m Fli cken übergeben.  So er-
mögli che  i ch auch den l ebl osen Di ngen
ei ne Veränderungs mögli chkeit.

Reden wir mal an di eser St ell e übers
Wett er.  

In mei ne m erst en Wi nt er 2005 rei chte
mir der Schnee bi s zu m Bauch.

Das l ag z war auch daran,  dass mei n
Bäuchl ei n et was bodennäher war al s
jetzt,  aber von de m wei ßen Zeug habe
i ch bi sl ang nur weni g gesehen.  Für
Spazi ergänge i st mir jedes Wett er
recht.  Und a m Meer i st es i mmer schön

– besonders,  wenn man ei nen gut en
Aussi chtspl atz hat.

Aber vi ell ei cht i st durch di e Hitze i n den
l etzt en So mmern di e Welt auch ge-
schru mpft – so wi e aus Wei ntrauben
Rosi nen werden?

Wenn i ch mir mei nen Teddy so ansehe:
Da si eht man das ganz deutli ch,  wi e
all es u m mi ch heru m kl ei ner wurde!
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Al t er H u n d –    
n a u n d?

Zi e ml i c h g en a u z wei  J a hr e i st es n u n
h er,  d ass i c h mi t d az u entsc hl oss en
h a b e,  ei n e m b er ei ts 1 0 J a hr e al t en
H u n d ei n n eu es Zu h a u s e z u g eb en.
Mi r war sc h on kl ar,  d ass i c h g gf.  ei n en

H u n d b eko m me,  d er eb en ni c ht mehr
s o g ut h ör en od er s eh en ka n n.  Der vi el -
l ei c ht kei n e st u n d enl a n g e Sp azi er-
g ä n g e mehr mi t mac h en ka n n.

N a u n d? U n s Men sc h en er g eht es i m
f ort g esc hri tt en en Al t er a u c h ni c ht
a n d er s.  
Al t er n i st j a kei n e Kr a n kh ei t.

So tr at Du n c a n d a n n i n mei n Leb en.
Ei n 1 0-j ä hri g er Cocker- Rü d e a u s ei n er
s p a ni sc h en Töt u n gsst ati on.

Ta u b,  a b er a n s on st en f ür s ei n Al t er b ei
b est er Ges u n d h ei t.

Wi r h a b en n at ürl i c h i n di es er g e mei n-
s a men Zei t etl i c h e H öh en u n d Ti efen
d ur c hl ebt u n d d ur c h g est a n d en.  J ed oc h
wol l t e i c h kei n e Seku n d e d a von mi s-
s en.

N ac h di es en z wei  J a hr en ka n n i c h f ol -
g en d es Fazi t zi eh en:  

·   er i st tr otz s ei n es Al t er s n oc h
s ehr g ut l er nfä hi g

·   er h at si c h pri ma wi ed er a uf ei n
n eu es Zu h a u s e ei n st el l en kön n en

·   er i st g en a u s o l i eb en s wert,  s y m-
p at hi sc h,  a n h ä n gl i c h,  fr eu n dl i c h,
ver s pi el t u n d a n p ass u n gsfä hi g
wi e ei n j u n g es Ti er

·   s ei n e Ta u b h ei t st ört i h n u n d mi c h
ü b er h a u pt ni c ht

·   er i st u n en dl i c h d a n kb ar f ür s ei n
n eu es Zu h a u s e

·   u n d:  er h at mei n Leb en u m ei n
Vi el fac h es r ei c h er g e mac ht.  

U m ei n e a n d er e Besi tzeri n ei n es al t en
H u n d es z u zi ti er en:

„ Ei n en al t en H u n d b egl ei t en z u d ürfen
mac ht eu c h wei s e,  i hr wer d et z ufri ed en
s ei n u n d i hr wer d et di e wi c hti g en Di n g e
i m Leb en z u sc h ätzen wi ss en. “  KD
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Di e Gesc hi c ht e 
von Ch oc o 

„ Hal l o,  i c h bi n Tri st o;  ma n h at mi c h a uf
Mal l or ca a u s g es etzt.  I c h h a b e Lei s h-
ma ni os e,  u n d kei n er h at mi c h b eh a n-
d el t.  Des h al b s eh e i c h j et zt a u c h s o
sc hl i m m a u s.  I c h bi n d a n n ei n g efa n g en
u n d i n ei n e Auffa n gst ati on g ebr ac ht
wor d en.  Hi er b eko m me i c h z war Al l o-
p uri n ol .  Ab er mi r fehl t dri n g en d ei n
Men sc h z u m Li eb h a b en u n d g ut es F ut-
t er.  Au c h h a b e i c h hi er z u vi el  Str ess,
u m g es u n d wer d en z u kön n en.

I c h h a b e hi er kei n e Ch a n cen u n d bi n
d oc h er st 5 J a hr e al t.  Ma n wi r d mi c h
ei n sc hl äfer n,  wen n mi c h ni e ma n d n ac h
Deut sc hl a n d h ol t.  I c h kön nt e j et zt mi t
d e m Fl u gz eu g ko m men;  di e Cocker-
Rett u n g br a u c ht a b er n oc h dri n g en d
ei n e Pfl eg est el l e f ür mi c h.

Bi tt e,  h el ft mi r,  i c h möc ht e d oc h l eb en! “

Das war d er er st e Hi l fer uf von Tri st o.
U n d wi r h a b en i h n g eh ört.  Auf Marti n s
dri tt e m Fl u g n ac h Mal l or ca kon nt e er
mi t n ac h Deutsc hl a n d ko m men,  d as
a b er ei g entl i c h n ur d ur c h d en Zufal l ,
d ass n oc h ei n e Fl u g b ox fr ei  war.

A m 1 7.  Mai  2 0 0 7 sc hri eb Marti n i n s ei -
n e m Beri c ht:  „ Der Br a u n e si eht sc hl i m-

mer a u s,  al s er i st.  Der br a u c ht ei nfac h
Zu n ei g u n g,   g ut es F utt er u n d Medi zi n;
u n d i c h bi n si c h er,  i n vi er Woc h en i st er
wi e n eu.  Ei n g a n z Li eb er! “ I n z wi sc h en
war d er I mpf p ass a uf g et a u c ht mi t d e m
N a men „ Ch oc o“.

Ab er s o ei nfac h u n d sc h n el l  kl a p pt e es
l ei d er ni c ht f ür Ch oc o.  Zu n äc h st h a b en
si c h An n ett e u n d Marti n a u n d s p ät er
To m u n d Cor n el i a i nt en si v u n d g a n z l i e-
b evol l  u m d en ar men Kerl  g ekü m mert.
Är ztl i c h e Ver s or g u n g,  g ut es F utt er u n d
vi el  men sc hl i c h e Zu wen d u n g war en
Ch oc o si c h er.  U n d g a n z l a n gs a m gi n g
es i h m g es u n d h ei tl i c h b ess er.  Au c h
s ei n e Ha ut u n d s ei n Fel l  ver b ess ert en
si c h.

Es g a b n ur ei n g a n z gr oß es Pr obl e m:
Ch oc o vertr u g si c h a bs ol ut ni c ht mi t
sc h war zen H u n d en.  U n d s o kon nt e er
wed er b ei  Marti n a n oc h b ei  To m bl ei -
b en.

La n g e u n d s ehr ver a nt wort u n gs vol l
h a b en To m u n d u n s er Vor st a n d a b g e-
wog en,  wo Ch oc o a m b est en a uf g eh o-

Tri st o

Ch oc o b ei  To m

Ei n Gesc h en k von Pat ent a nt e
Pep p er
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b en u n d ver s or gt wer d en kön nt e.
Sc hl i eßl i c h wur d e ei n e Ti er kl i ni k i n d er
N ä h e von Ha n a u mi t a n g egl i ed ert er
Pen si on g ef u n d en.  Ga n z sc h wer en
Her zen s u n d mi t sc hl ec ht e m Ge wi ss en
br ac ht en d a n n To m u n d Cor n el i a d en
n oc h i m mer kr a n ken Ch oc o Anfa n g J ul i
i n di e Ti er kl i ni k.

Hi er mu sst e d er H u n d z u n äc h st medi zi -
ni sc h ver s or gt wer d en.  Da n ac h kon nt e
Ch oc o mi t ents pr ec h en d er Medi ka-
ment en- Ei n st el l u n g i n di e a n gr en-
zen d e Pen si on entl ass en wer d en.  Dort
wur d e er ver s or gt,  h att e ei n Dac h ü b er
d e m Kopf u n d ei n weni g Au sl a uf.  Ab
u n d z u s a h Mar g ar et e mal  n ac h i h m
u n d er ku n di gt e si c h n ac h s ei n e m
Ges u n d h ei tsz u st a n d.

Ch oc o h att e i n d er Z wi sc h en zei t ei ni g e
Pat en g ef u n d en,  di e z u ei n er gr oß en
fi n a n zi el l en U nt er st ütz u n g f ür i h n wur-
d en.  Ab er d er ar me Kerl  mu ss g es p ürt
h a b en,  d ass s o vi el e Men sc h en i m
For u m d er Cocker- Rett u n g a n s ei n e m
Sc hi cks al  gr oß en Ant ei l  n a h men u n d
i h n i n Ged a n ken a uf s ei n e m Lei d en s-
weg b egl ei t et en.  Den n n ur s o kon nt e er
d ur c h h al t en i n di es er Zei t s ei n es Pen si -
on s a ufent h al t es.  N ur s o wur d e er z u m

Kä mpfer.  „I c h möc ht e d oc h l eb en! “ –
h att e er s el bst mal  g er ufen.

U n d  d a n n g esc h a h d as er st e kl ei n e
Wu n d er i m Leb en von Ch oc o:  Er b eka m

z wei mal  Bes u c h von Si l vi a,  di e mi t i h m
Sp azi er g ä n g e mac ht e,  i h m Lecker c h en
mi t br ac ht e,  di e si c h i h m l i eb evol l
z u wa n dt e.  Si l vi a s or gt e d af ür,  d ass
Ch oc o Mi tt e N ove mb er i n d as kl ei n e
Ti er h ei m i n Pf u n gst a dt u mzi eh en
kon nt e.

Dort b eka m d er H u n d von ei n e m Ta g
a uf d en a n d er en fast d en Hi m mel  a uf
Er d en.  Li eb e Men sc h en kü m mert en
si c h u m i h n,  gi n g en mi t i h m Gassi ,
s or gt en f ür ei n e Er n ä hr u n gs u mst el -
l u n g,  ei n e i nt en si ve Ha ut b eh a n dl u n g;
er b eka m di e ver or d n et en Medi ka men-
t e,  a b er a u c h di e sc h mer zl i c h ver mi ss-
t en Str ei c h el ei n h ei t en.  U n d d as Al l er-
gr ößt e:  J ed en Ta g i n d er Fr ü h st ü cks-
p a u s e h ol t e Si l vi a,  Ch oc os gr oß e
Fr eu n di n,  i h n z u ei n e m Sp azi er g a n g
mi t vi el en Lecker c h en a b.

Ch oc o bl ü ht e si c htl i c h a uf;  es gi n g i h m
ei nfac h g ut.

U n d d a n n g esc h a h d as z wei t e – di es-
mal  gr oß e – Wu n d er :  Sven Ri c ht er s a h
Ch oc o i m Ti er h ei m,  gi n g mehr mal s mi t
i h m s p azi er en,  verl i ebt e si c h i n i h n u n d

Absc hi ed von
Cor n el i a

Ch c oc o g eht es g ut
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n a h m i h n sc h on n ac h z wei  Woc h en
Ti er h ei ma ufent h al t mi t z u si c h n ac h
Ha u s e.  Es war ei nfac h Li eb e a uf d en
er st en Bl i ck:  Herr c h en u n d H u n d war en
wohl  f ür ei n a n d er b esti m mt.  Vi el e
Fr eu d entr ä n en si n d i m For u m d er CR
g efl oss en,  al s di e N ac hri c ht von Ch o-
c os Ver mi ttl u n g b eka n nt wur d e.  Ei n

ni c ht mehr f ür mögl i c h g eh al t en er
Tr a u m von ei n e m Ha p p y E n d f ür Ch oc o
i st d oc h n oc h wa hr g e wor d en.

N oc h ei n kl ei n er z u s a m men g efasst er
N ac htr a g:  Mi t g ut en Wü n sc h en a n al l e

Cockerfr eu n d e z u m J a hr es wec h s el
h a b en si c h Sven u n d Ch oc o i n Si l vi as
Gäst eb u c h g e mel d et u n d kur z b eri c h-
t et:  Ch oc o g eht es i n j ed er Hi n si c ht
b est en s.  

Er i st ei n l i eb er Tei l  d er Fa mi l i e g e wor-
d en,  d en ma n ni c ht mehr mi ss en
möc ht e.  Er fr eut si c h s ei n es Leb en s,
h at vi el  Sp a ß a m Spi el en u n d Gassi
g eh en u n d i st ei nfac h d a n kb ar f ür al l es,
was ma n i h m Gut es t ut.

Absc hi ed von Si l vi a

Ch oc o mi t
s ei n er n eu en
Fa mi l i e

Ch oc o – en dl i c h z u Ha u s e



 8

Das For u m d er
Cocker – Rett u n g e.  V.

An di eser Stell e fragen wir di e
Foru msnutzer und l assen si e zu Wort
ko mmen!  

– Wi e nennst Du Di ch i m Foru m?  
Cassi e 

–  Hast Du ei nen (oder mehrere)
Hunde? 
j a 

– Wel che Rasse?  
ei n en r ot en c oc ker n a men s l u cas 

– Woher st a mmt der Hund/ di e
Hunde?  
a u s s p a ni en,  er i st a u s d er t öt u n g
b efr ei t 

– Seit wann besuchst Du das
Cocker- Rett ungs- Foru m?
s ei t n ove mb er 

– Wi e oft kann man Di ch i m Foru m
antreffen?  
d as i st u nt er sc hi edl i c h,  mal  bi n i c h
mehr mal s a m t a g dri n,  ma n c h mal
h a b i c h kei n e zei t d az u 

– Was i nt er essi ert Di c h d a a m
mei st en ? 
d er a u st a u sc h mi t a n d er en
h u n d eb esi tzer n u n d n at ürl i c h ü b er
mei n e m sc h n uffel  z u b eri c ht en u n d
a nt wort en d az u l es en,  a b er i c h g u cke
a u c h g er n e b ei  d en ar men s ocken
r ei n,  di e n oc h kei n sc h ön es z u h a u s e
h a b en 

– Nenne bitte 3 Ei genschaft en,  di e
Dei nen Hund/Dei ne Hunde

charakt eri si eren!  
ei g en si n n – ei n g es p ür d af ür,  wa n n
es mi r sc hl ec ht g eht – s ocken di eb 

– Was i nt eressi ert Dei ne Hunde a m
mei st en?  
ess en,  s ocken u n d s ei t n eu est e m di e
c ou c h 

– Was würdest Du mit ei ne m
Lott o– Ge wi nn machen?  
wi e gr oß i st er d en n ?  al s o i c h wür d e
er st mal  mei n a ut o a b b eza hl en,  d a n n
ei n en g e wi ss en b etr a g a n
ver sc hi ed en e hi l f or g a ni s ati on en
( u nt er a n d er e m a n di e
c ockerr ett u n g)  s p en d en u n d ei n en
i nt er ess a nt en kur s i n d er
h u n d esc h ul e b u c h en u n d fal l s d er
l ott og e wi n n sc h on a uf g ebr a u c ht i st,
ka n n i c h j a j etzt,  d a i c h di e
a ut or at en ei n s p ar e,  d en kur s
tr oz d e m b u c h en.  

f al l s a b er n oc h was d a i st,  l eg i c h
was f ür' s st u di u m u n d s o z ur ü c k.
ma n ka n n s ovi el es mi t g el d mac h en.

j e mehr g el d ma n h at,  d est o mehr
g el d gi bt ma n a u s 
Dei n Avat ar:  
es i st ei n wes en a u s pri n z essi n
mon on oke  

Wir danken für das Gespräch!  
kei n e ur s ac h e 

Di e Fr a g en st el l t e Kat hri n Wi tt.  
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Rossi ' s Spi el zeu g-  
t est –  

Od er :  N ur di e St är kst en ü b er-
l eb en

Tei l  3

Hal l o!  Es ka n n wei t er g eh en!  

I c h h a b e kei n e Mü h en u n d Opfer g e-
sc h eut,  u m di es es ver öffentl i c h en z u
kön n en.  

Zu er st a u c h di e g ut e N ac hri c ht:  Mei n e
Spi el zeu g vorr ät e h a b en f ür ei n en 3.
Tei l  d es Tests g er ei c ht.  U n d n u n di e
sc hl ec ht e:  Mei n s el bstl os er For-
sc h u n gs dr a n g wi r d d ur c h Ma n g el  a n
g eei g n et en n eu en Obj ekt en g ebr e mst.

U n d wor a uf  st oß e i c h a uf mei n er Su c h e
n ac h Test obj ekt en ? Auf mei n See-
pfer dc h en!

Test obj ekt 1 3 :  Seepfer dc h en
Da h ä n g en Eri n n er u n g en dr a n .  .  .  

Fr a u c h en h att e l a n g e n ac h et was g e-
s u c ht,  was,  n eb en St a hl ,  mei n en
Zä h n en st a n d h al t en kon nt e.  U n d s o
b eka m i c h sc h on i m zart en Al t er von 3
Mon at en mei n er st es Seepfer dc h en mi t

Bei ßri n g.  Den Bei ßri n g h a b e i c h b e-
sti m mu n gs g e mä ß a b g ebi ss en.  Hey,
u n d was l i egst Du j etzt hi er s o fa ul  r u m?

Mu ss i c h wi ed er a n di r r u m ka u en,  di c h
d ur c h di e Geg en d werfen u n d hi n u n d
wi ed er mal  i m Gart en ver gr a b en ?

N a al s o,  g eht d oc h!

Fazi t :   Kei n H u n d es pi el zeu g,  a b er r o-
b u st u n d bri n gt Sp a ß!

Test obj ekt 1 4:  Pl ü sc h kn oc h en
Dur c h di es en Pl ü sc h kn oc h en g eht ei n
Sei l ,  wel c h es a n ei n e m E n d e ei n e
Sc hl a ufe h at.  Di es e i st g ut f ür Zerr-
s pi el e.  Was mi c h i m mer wi ed er b eg ei s-
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t ert,  i st d er Qui etsc hi e,  d er a u c h i n
di es e m Kn oc h en i st.  

Od er b ess er :  war!  N ac h d e m i c h d as
Qui etsc ht ei l  r a u s op eri ert h att e,  wur d e
d er Kn oc h en n oc h ei ni g e Mal e g efl i ckt.
Bal d war ni c ht mehr g en u g F ül l mat eri al
ü bri g.  Das Kn oc h ent ei l  gi n g d en Weg
al l es Ver g ä n gl i c h en  u n d i c h h a b e n u n
ei n Sei l  mi t ei n er Sc hl a ufe z u m Spi el en.

Test obj ekt 1 5:  Sc hl i n g en b al l   

Di es er Bal l  i st sc h ön gri ffi g!  U n d b u nt.
Ma n ka n n i h n g ut werfen,  g ut i m Ma ul
tr a g en u n d sc h ön fest h al t en,  wen n i h n
j e ma n d h a b en wi l l .  

Ei n en N ac ht ei l  h a b e i c h ent d eckt:  Er
g eht i m Wass er u nt er.  Bi sl a n g kon nt e
d er Bal l  a b er i m mer n oc h a u s d e m Tei c h
g er ett et wer d en.  I c h h a b e d as Tei l  s ei t
z wei  J a hr en,  d as s pri c ht j a wohl  f ür s ei -
n e Rob u st h ei t.  

Test obj ekt 1 6:  Gu m mi kn oc h en
Der Gu m mi kn oc h en l eu c ht et or a n g e.
I n n en  i st er h ohl  u n d bi et et Pl atz f ür ei -
ni g e l ec ker e Sac h en.   An d er s al s d er
Kon g sc h ei nt er a uf gr u n d s ei n er Lä n g e
a b er ni c ht s o s ehr f ür matsc hi g es Zeu g
g eei g n et  -  u n s er ei n s h at z war ei n e
l a n g e Zu n g e,  a b er al l es h at s ei n e Gr en-
zen.  Sel bst f ür mi c h!

Fr a u c h en h at es a u s g et est et:  

Ka u st a n g en u n d Ka u str ei fen p ass en
g ut r ei n.  Es i st d a u ert al l er di n gs n ur
Br u c ht ei l e von Seku n d en,  d as Zeu g
wi ed er r a u sz u h ol en.  Das Ru nt er sc hl u-
cken ni m mt d a n oc h a m mei st en Zei t i n
An s pr u c h.

Ru mtr a g en ma g i c h p er s önl i c h d as Tei l
ni c ht.  Wi r d es weg g e worfen – OK,  d a n n
Tsc h ü ss!

Test obj ekt 1 7:  F utt er b al l  mi t
Ger ä u sc h en

V on Ru ml i eg en ka n n b ei  di es e m Bal l
ni c ht di e Red e s ei n.  Sob al d i c h di es es
Tei l  ri ec h e,  s eh e,  h ör e od er er a h n e
sc hi eßt p ur es Adr en al i n d ur c h mei n en
Kör p er.  Den mu ss i c h h a b en!  Sof ort!
Ei n e kl ei n e Be weg u n g u n d d er Bal l
q ui ekt wi e ei n Sc h wei n c h en.  Ei n mal
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kur z a n g est u pst:  „ Qui ek“!  I st d as t ol l !
Wen n i c h d en Bal l  d ur c h di e Geg en d
pr ü g el e,  kl i n gt es,  al s wür d e ei n e g a n ze
Sc h wei n eh or d e d ur c h d as Ha u s g e-
tri eb en wer d en.  Ac h j a,  ma n ka n n d en
Bal l  a u c h mi t F utt er u n d Leckerl i  f ül l en.
Das i st f ür mi c h i n di es e m Fal l  n eb en-
s äc hl i c h.  Wi e d er q ui et sc h en ka n n!  Er st
h att e i c h ei n g el b es E xe mpl ar.  

Da war en sc h war ze Fi sc h gr ät en dr a uf.
I n ei n er sti l l en Mi n ut e h a b e i c h di es e
u n a p p eti tl i c h en er h a b en en Gr ät en a b-
g en a gt.  Sei t d e m l ässt mi c h Fr a u c h en
mi t d e m n eu en t ür ki s en Bal l  n ur n oc h
u nt er Aufsi c ht s pi el en.   

Psst:  Von d en H u n d efi g ur en h a b e i c h
pr ob eh al b er a u c h sc h on mal  z wei  ent-
fer nt . . .  d as wi r kt e ei nf ac h ü b erl a d en.
Wol l t i hr vi el  Sp a ß u n d Kr ac h,  d a n n
ka n n i c h di es en Bal l  n ur e mpfehl en!

Test obj ekt 1 8:  Pl ü sc ht ei l
I c h wei ß ni c ht,  wi e es ri c hti g h ei ßt.  Was
vi el  wi c hti g er i st :  Es q ui ekt!  An j ed e m
E n d e.  U n d z u m Gl ü ck h at es d a von
gl ei c h mehr er e.  Sol l t e mal  kur zzei ti g
fri edl i c h e Sti l l e d en Ha u s h al t l ä h men:

h er z h aft a uf ei n es d er E n d en b ei ß en!
Cool !  Ma n ka n n d as Tei l  n at ürl i c h a u c h
werfen.  Wen n i c h es d a n n wi ed er h a b e,
mu ss i c h er st ei n mal  pr üfen,  ob a u c h
al l e Qui etsc h er d en Fl u g g ut ü b er-
st a n d en h a b en.  Das b u nt e Pl ü sc h di n g
i st r el ati v r ob u st.  Ma n c h mal  kn acken 
b ei m Rei ß en di e N ä ht e b ed en kl i c h.
Tr otz d e m ka n n  i c h di es es Spi el z eu g
n ur e mpfehl en!

Test obj ekt 1 9:  F utt er a ut o mat
Ok.  Der N a me i st et was h oc h g egri ffen.
Das Ger ät f u n kti oni ert a u c h ni c ht a ut o-
mati sc h.  Ma n mu ss sc h on Kör p er ei n-
s atz zei g en.

Das Ger ät wur d e n ac h ei n er Anl ei t u n g
a u s ei n e m Spi el zeu g b u c h f ür H u n d e
g eb a ut.  I n d as Rohr wer d en Tr ocken-
f utt er od er a n d er er e l ecker e Br ocken
ei n g ef ül l t.  Mi t d er Pf ot e h a ut ma n d a n n
a uf d as Rohr u n d di es es gi bt b ei m Ru n-
t er ki p p en ei n en Tei l  d es I n h al t es fr ei .
Da mi t i c h ni c ht al l es a uf ei n mal  r a u s
kl op p e,  h a b en mei n e Leut e i n d as Rohr
z u s ät zl i c h ei n e Fl asc h e mi t kl ei n er Öff-
n u n g g est eckt.  So fl i eg en i m mer n ur 1
bi s 3 Tei l c h en gl ei c h zei ti g h er a u s.     

Ei n Ti p p f ür di e Bef ül l er :  Wen n I hr d as
g a n ze Zeu g ni c ht wi ed er mü h s a m vo m
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F u ß b od en a ufkl a u b en wol l t,  f ül l t et was
Lecker es ei n,  d as E u er H u n d a u c h
gl ei c h a uffri sst.  Wi e d as Ger ät f u n kti o-
ni ert,  h a b e i c h sc h n el l  b egri ffen.  Ab er
es i st sc h on l u sti g,  wi e mi r di e F u n kti -
on s wei s e a u sf ü hrl i c h d e mon stri ert
wur d e.  Hal t en di e mi c h et wa f ür bl öd?

Wen n d as Ger ät l eer i st,  ka n n ma n
pri ma a uf di es en Mi ssst a n d a uf-
mer ks a m mac h en:  I m mer mi t d er
Pf ot e dr a uf h a u en!  Das Ger ä u sc h ver-
a nl asst di e Men sc h en fr ü h er od er s p ä-
t er,  n ac h d e m Rec ht en z u s eh en.

F azi t:  Wen n si c h u nser e L eut e n ur
et was a nstr en gen, kön n en si e
r ec ht i nt er essa nt e Di n ge f ür u ns
sel bst h er st el l en.

N u n i st es s o wei t :  Di es si n d di e l etzt en
Zei l en mei n es Test b eri c ht es.  N at ürl i c h
h offe i c h a uf Ost er n u n d a n d er e Mo-
ment e,  a n d en en mi r n eu es Spi el zeu g
b esc h ert wi r d.  Vi el l ei c ht ka n n i c h d a n n
wi ed er a n di es er St el l e ü b er mei n e Er-

fa hr u n g en b eri c ht en.

Zu m Sc hl u ss möc ht e i c h n oc h mal  b et o-
n en:  Bäl l e si n d d as Gr ößt e!  

E g al ,  wi e kl ei n u n d wor a u s u n d woz u!

Vi el  Sp a ß b ei m Spi el en wü n sc ht d er u n-
er mü dl i c h e Spi el z eu gt est er

                                                                                     Rossi

Wel c h er H u n d eh al t er wur d e ni c ht
sc h on mi t d e m Begri ff d es „ Barfen s“
konfr onti ert ? I c h s el bst u n d vor al l e m
mei n H u n d N a n d o g eh ör en er st s ei t
kur z e m z u d e m Vol k d er Barfer.  Den
Vor wurf mei n es Ma n n es,  i c h st eh e f ür
d en H u n d öft er i n d er Kü c h e,  al s f ür
i h n,  wei s e i c h j ed oc h entsc hi ed en z u-
r ü ck.  ( Wel c h er Ma n n möc ht e sc h on
g er n ei n Men ü a u s r oh e m Fl ei sc h mi t
Ge mü s ep a mp e?)

Wovon i c h hi er Red e? Ga n z ei nfac h,
B ARF b ed eut et Bon es An d Ra w Food

( Kn oc h en u n d r oh es F utt er) ,  ei n g e-
d eutsc ht Bi ol ogi sc h es Art g er ec ht es
Roh es F utt er.  Ei n s ehr ko mpl exes
Th e ma,  a uf d as i c h g er n e ei n mal  kur z
ei n g eh en möc ht e:

Der H u n d s ol l  s o er n ä hrt wer d en,  wi e
es ei n st di e N at ur f ür i h n vor g es eh en
h at,  mi t Kn oc h en,  Fl ei sc h u n d Fas er-
pfl a n zen u n d d as i n r oh er For m.  Vi el e
d en ken z wa n gsl ä ufi g,  d ass d er H u n d
z ur r ei ß en d en Besti e wi r d,  wen n di es er
von n u n a n mi t r oh e m Fl ei sc h g ef ütt ert
wi r d,  a b er wei t g efehl t,  d er H u n d wi r kt
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g es ü n d er,  vi t al er u n d wes entl i c h a u s-
g egl i c h en er al s vor h er.

Au ß er Sc h wei n efl ei sc h ka n n j ed e
Sort e Fl ei sc h g ef ütt ert wer d en.  Au c h
b ei  Ge mü s e u n d Obst gi bt es ka u m
Ei n sc hr ä n ku n g en,  l edi gl i c h r oh e Z wi e-
b el ,  Avoca d os u n d a u c h Wei ntr a u b en
si n d f ür H u n d e ni c ht g ut vertr ä gl i c h.  
Au c h r oh er Fi sc h i st ei n e Del i kat ess e
f ür d en g eb arft en H u n d,  eb en s o wi e
gr ü n er Pa n s en ( es e mpfi ehl t si c h
di es en sc h n el l  z u verf ütt er n,  d a si c h
d er i nt en si ve Ger u c h – ma n kön nt e
a u c h Gest a n k s a g en – s on st i m
g a n zen Ha u s vert ei l t) .  Ei n Ei g el b u nt er
d en Fl ei sc h- Ge mü s e- Mi x i st eb enfal l s
ei n e g er n g efr ess en e Ab wec h sl u n g.

Was si c h a nfa n gs s ehr ko mpl i zi ert a n-
h ört,  i st mi t ei ni g er Ü b u n g ü b er h a u pt
kei n e Hexer ei  mehr :  i c h h a b e di e
Ge mü s ep a mp e ( h er g est el l t a u s
p üri ert e m Ge mü s e,  z. B.  Möhr en,
Gur ke,  Zu cc hi ni ,  Äpfel ,  Fen c h el , .  .  . )
f ür mehr er e Ta g e i m vor a u s h er g e-
st el l t u n d i m Kü hl sc hr a n k a uf b e wa hrt.
Das p orti on s wei s e ei n g efr or en e
Fl ei sc h wi r d a uf g et a ut,  i n d en N a pf g e-
f ül l t u n d mi t d er ents pr ec h en d en
Men g e Ge mü s e ver mi sc ht – ferti g i st
d as H u n d e men ü.  Der Fa nt asi e si n d
kei n e Gr en zen g es etzt.  Au c h fl ei sc h-
l os e Ma hl zei t en,  z. B.  H ütt en käs e mi t
Ge mü s e u n d Th u nfi sc h wer d en s ehr
g er n g efr ess en.  Ledi gl i c h b ei  Qu ar k
mi t Fr ü c ht en h at N a n d o g estr ei kt

( „ Fr a u c h en s ol l  es mal  ni c ht ü b er-
tr ei b en mi t d er g es u n d en Er n ä h-
r u n g“) .

Der Kn oc h enf ütt er u n g st eh e i c h z u g e-
g eb en et was s kepti sc h g eg en ü b er :
P ut en-  u n d H ü h n er h äl s e,  s o wi e H ü h-
n er kl ei n u n d Ka ni n c h ent ei l e si n d j e-
d oc h s ehr g ut – a u c h von kl ei n er en
H u n d en – z u b e wäl ti g en.  Au c h H ü h-
n er kn oc h en kön n en r oh g ef ütt ert wer-
d en.  N ur i n g ekoc ht e m,  g egri l l t e m
od er g ebr at en e m Zu st a n d n ei g en si e
d az u z u s pl i tt er n u n d wer d en s o mi t
g ef ä hrl i c h.  

Au s di es e m Gr u n d s ol l t en Fl ei sc h kn o-
c h en a u c h ni e i n d er Mi kr o wel l e a uf-
g et a ut wer d en,  d a di es e von i n n en
n ac h a u ß en g art.  Ei ni g e H u n d e n ei g en
n ac h d e m Ver zehr von Kn oc h en z u
Ver st opf u n g,  d a h er s ol l t e di e Kn o-
c h enf ütt er u n g er st vor si c hti g g e-
st art et wer d en.

Das Th e ma Barfen i st ei n s ehr u m-
fa n gr ei c h es u n d ni c ht a uf ei n er Sei t e
u nt er z u bri n g en.  Wer L u st h at,  es mal
a u sz u pr obi er en,  fi n d et u nt er www.
b arfer s. d e wert vol l e Ti p ps u n d
a u c h Men ü vor sc hl ä g e.  E H

Nando
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Ei n en sc h ön en Val enti n st a g wü n sc h en wi r al l en verl i ebt en Pa ar en.

So wi e hi er Ch arl i e d en Da men s ei n es Her zen s,  Ass y u n d Mi ss Ri g a,  a u s d e m Ha u s e
Sc h äfer s ei n e Auf wart u n g mac ht u n d i h n en Fl ei sc h wur st konfekt d arr ei c ht,  s ol l t en
al l e Cocker- Herr en i hr e Her zal l erl i ebst en a m E hr ent a g d er Verl i ebt en g a n z b es on-
d er s ver wöh n en.

Fest g eh al t en wur d e di es e d oc h s ehr i nti me Szen e von d er g ut b eob ac ht et en d en
Betti n a Wi es e,  d er e m Zei c h en sti ft kei n n oc h s o kl ei n es Det ai l  ent g eht.

Zu m Val enti n st a g
bi n n en Mi n ut en mi t d e m Aut o er-
r ei c h en.

•   Di e La n dsc h aft i st sc h ön,  u n d es
i st i m mer wi ed er i nt er ess a nt,  wi e
si e si c h ver ä n d ert.

•   U n d l ast b ut n ot l east:  H u n d e
d ürfen a n d en Str a n d u n d bi s a uf
di e Ker n zei t en i n d er H oc h s ai s on
d ort a u c h a n d en b e wac ht en Kü s-
t en a bsc h ni tt en fr ei  l a ufen.

Au ß er d e m gi bt es h u n d efr eu n dl i c h e
Ver mi et er f ür z a hl r ei c h e Feri en woh-
n u n g en u nt er sc hi edl i c h en St a n d ar ds.

Was zei c h n et West- Seel ä n di sc h Fl a n-
d er n n oc h a u s:  Das La n d i st ni c ht
s el bst ver st ä n dl i c h.  Sei t J a hr h u n d ert en
h a b en Men sc h en es d ur c h Ei n p ol d e-
r u n g en d e m Meer a b g etr otzt.  I m mer
wi ed er g a b es St ur mfl ut en u n d d as
Meer h ol t e si c h Tei l e d es La n d es z ur ü ck
( z ul etzt 1 9 5 3) .  Des h al b si n d Wäl d er
Ma n g el war e bi s a uf d en Kn okkert.  Das
kost b ar e La n d wur d e l a n d wi rtsc h aft-
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Url a u bsti p p 
West Zeeu ws Vl a a n d er en

Ei n g esc hl oss en z wi sc h en d er
Sc h el d e mü n d u n g u n d d er b el gi sc h en
Gr en ze l i egt ei n kl ei n es St ü ck H ol l a n d,
ei n es,  d as ma n bi s z u m Ba u d es Sc h el -
d et u n n el s vo m Rest d er Ni ed erl a n d e
a u s n ur mi t d er Fä hr e od er ü b er d en
U mweg ü b er Bel gi en err ei c h en  kon nt e.

Di es es r el ati v kl ei n e St ü c k Er d e i st s ei t
J a hr zeh nt en u n s er Url a u bszi el .

War u m? Da gi bt es vi el e Gr ü n d e:
•   Das Li c ht h at ei n e fa nt asti sc h e

F är b u n g.
•   Di e Seeb ä d er u n d kl ei n en Ort e

si n d r ec ht r u hi g.
•   Di e sc h ön en al t en b el gi sc h en

St ä dt e wi e Br ü g g e,  Da m me od er
Gent si n d l ei c ht err ei c h b ar.

•   Wer es mal  r u m mel i g er ma g,  ka n n
mon d ä n er e Seeb ä d er wi e Kn okke
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l i c h g en ut zt u n d z ur Dr ai n a g e mi t Ka-
n äl en d ur c h z og en.  An ti eferl i eg en d en
St el l en bl i eb en Kr eeken ü b er,  kl ei n e
Seen,  mei st i d yl l i sc h a n z u sc h a u en.  U m
di e La n dsc h aft ken n en z u l er n en,  gi bt
es za hl r ei c h e Th e menr out en ( mi t
Aut o,  Fa hrr a d od er z u F u ß)  wi e di e
Sc h mu g gl err out e i m b el gi sc h- ni ed er-
l ä n di sc h en Gr en z g ebi et od er Sp azi er-
weg e z u d en r ö mi sc h en F u n d en i n Aar-
d en b ur g,  d as s ei n e E xi st en z a uf ei n
r ö mi sc h es Kast el l  z ur ü ckf ü hr en ka n n.
Di e Gr en ze tr en nt e ni c ht n ur u nt er-
sc hi edl i c h e Gr afsc h aft en,  u nt er-
sc hi edl i c h e Mac ht b er ei c h e,  s on d er n i st
di e Gr en z e z wi sc h en d en kat h ol i sc h en
s ü dl i c h en Ni ed erl a n d en u n d d en pr o-
t est a nti sc h en n ör dl i c h en.  So i st es kei n
Wu n d er,  d ass za hl l os e Kri eg e d er Ge-

g en d i hr en St e mp el  a uf g edr ü ckt h a-
b en.  N oc h i m mer si n d Rest e von Befes-
ti g u n g en a u s di ver s en J a hr h u n d ert en
z u s eh en,  si n d ma n c h e Ort e von i n z wi -
sc h en r ei z vol l  a n mut et en Wal l -  u n d
Gr a b en a nl a g en u mg eb en.  Dort l ässt
si c h a u c h b ei  sc hl ec ht er e m Wett er g ut
mi t H u n d l a ufen.

Der i nt er ess a nt est e u n d h eut e n oc h b ei
H oc hfl ut u n d ei n s etzen d er E b b e mi t
Vor si c ht z u g eni eß en d e Meer es ar m i st
d as Z wi n,  d as fr ü h er bi s n ac h Br ü g g e

Dur c h d en Rü ckg a n g d er La n d wi rt-
sc h aft wur d en i n d en l etzt en J a hr en
za hl r ei c h e Fl äc h en ökol ogi sc h z u
Br ac hfl äc h en mi t Seen od er Tü mp el n
u mg eb a ut,  di e eb enfal l s r ei zvol l e Sp a-
zi er mögl i c h kei t en f ür Men sc h u n d
H u n d bi et en.  

Das sc h ön st e Sp azi er-  u n d Spi el -
g el ä n d e f ür u n s er e H u n d e si n d j ed oc h
di e Str ä n d e,  wo si e l a ufen,  b a d en u n d
b u d d el n kön n en,  si c h mi t a n d er en
H u n d en tr effen u n d a u c h i n d en Str a n d-
cafés g er n g es eh en e Gäst e si n d.

F ür di e t ä gl i c h e Ver pfl eg u n g gi bt es Su-
p er mär kt e – i n d en c a.  1 0 k m vo m
Str a n d entfer nt en St ä dtc h en wi e Oost-
b ur g s og ar mi t a n n eh mb ar en Pr ei s en.
An s on st en wart en za hl l os e Rest a u-

r a nts a uf d en Bes u c h,  s ei  es z u ei n e m
Kopj e Koffi e,  z u ei n er Waffel  od er
Pfa n n ku c h en od er z u m b est en Fas a n i n
g a n z Bel gi en i n ei n e m (i n d e m H u n d e
l ei d er n ur i n Au s n a h mefäl l en erl a u bt
si n d)  Rest a ur a nt mi t d e m sc h ön en
N a men Si p h on.

U n d l ast n ot l east – H u n d e kön n en b e-
r u hi gt d ort hi n f a hr en,  es gi bt mehr er e
Zool ä d en u n d f ür d en Fal l  d er Fäl l e g ut e
Ti er är zt e u n d ei n e s ehr a n g en eh me
Ti er kl i ni k i n Ij zen di j ke mi t ni c ht al l z u
h oh en Pr ei s en.    M W
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r ei c ht e u n d s o z u m i m Mi tt el al t er bl ü-
h en d en Rei c ht u m di es er St a dt di e
wi c hti g est e Vor a u ss etz u n g bi l d et e.

N u n r a gt es u n g efä hr ei n en Ki l o met er
wei t i n s La n d u n d a n s ei n en Ufer n h at
si c h ei n N at ur sc h utz g ebi et ent wi ckel t,
d as i m Wi nt er Ta u s en d en von Zu g vö-
g el n Rast pl atz u n d i m Fr ü hj a hr mi n d es-
t en s eb en s o vi el en Seevög el n Br ut-
pl atz i st.  An g esc hl oss en i st ei n kl ei n er
Vog el p ar k,  d en u n s er e H u n d e g er n e
b es u c h en.
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f en,  a b er Si ri o war wi ed er ri c hti g ei n g e-
sc h ü c ht ert.  Da n n,  ei n es Ta g es,  h at
Si ri o si c h g es a gt:   „ Mi t mi r ni c ht! “ U n d
er wur d e ri c hti g b ös e,  er fi n g z u b ei ß en.
U n d d a er ni c ht ri c hti g mi t d en Men-
sc h en r ed en kon nt e,  gl a u bt e er,  d ass
An n ett e u n d Marti n a es a u c h n ur b ös e
mi t i h m mei n en.

Da h at Marti n a L u cky u n d b es on d er s
mi c h ( p ei nl i c h)  z u s a m men g efal t et,
u n d h at g es a gt,  d ass d as wohl  d as Al -
l erl etzt e wär e,  wi e wi r u n s b en eh men.
Wi r h a b en g es a gt:  „ Der h at d as ni c ht
a n d er s ver di ent.  Der motzt hi er n ur
r u m u n d meckert mi t u n s,  wen n wi r mal
ei n en kl ei n en Fehl er mac h en. “ 

L u cky h at a u ß er d e m g e mei nt,  d ass
Si ri o n ur sc h arf a uf A ma n d a i st.

Da h at Marti n a g es a gt:  „ Du,  mei n Ch e-
st er,  l er n st j et zt er st ei n mal  Si ri o n ä h er
ken n en u n d i hr b ei d en u nt er n eh mt er st
ei n mal  al l es n ur g e mei n s a m. “ Da-
r a uf hi n d urft en wi r n ur n oc h z u-
s a m men mi t g eh en.  U n d was a m wi r k-
l i c h mer k wür di gst en war :  Wi r mu sst en
vor n e i m F u ßr a u m d es Aut os g a n z di c ht
a n di c ht si t zen,  wen n Marti n a a uf d e m
Bei fa hr er si tz s a ß.  

A m Anfa n g h a b en wi r l a ufst ar k pr ot es-
ti ert,  wen n wi r u n s a u c h a u s Ver s eh en

Aus de m Allt ag ei nes Pfl e-
gehundbetreuers

Spr ec h en wi r mal  ü b er Rü d en.  I c h bi n
j a s el bst ei n er u n d mi t mehr er en von
u n s er er Sort e z u s a m men z u l eb en,
ka n n ma n c h mal  g a n z sc h ön str essi g
wer d en.  Al s i c h n oc h kl ei n war,  h at mi r
Henr y g ez ei gt,  d ass ma n a u c h mi t
mehr er en Rü d en z u s a m men i n ei n e m
Ha u s h al t l eb en ka n n.  Er h at mi r g a n z
vi el  b ei g ebr ac ht u n d mi r g ezei gt,  wi e
i c h a m b est en mi t mei n en Men sc h en
r ed en ka n n.  Das i st mei n e St är ke u n d
d es h al b mei n e Auf g a b e hi er i n d er Fa-
mi l i e.  So h a b en wi r di e Auf g a b en u nt er
u n s a uf g et ei l t,  di e n or mal er wei s e ei n
Rü d e i n ei n e m Ha u s h al t al l ei n b e wäl -
ti g en mu ss.  So gi bt es n ur Str ess u nt er
u n s,  wen n j e ma n d mal  s ei n e Auf g a b e
ni c ht ri c hti g a u sf ü hrt.  Da n n sc hi mpfen
wi r mi t d e m Betr effen d en.

Et was sc h wi eri g war es,  al s Si ri o z u u n s
z og.  Der ka m j a a u s di es er Mass en-
z u c ht a nl a g e a u s Fr a n kr ei c h u n d war d a
u nt er d en H u n d en ei n e Ber ü h mt h ei t
od er s o.  Vor Men sc h en h att e er wa h n-
si n ni g An gst.  A m Anfa n g mu sst e er
dr a u ß en g etr a g en wer d en,  wei l  er si c h
ni c ht tr a ut e,  i r g en d et was z u t u n.
I m mer h att e er An gst,  b estr aft z u wer-
d en.  Des h al b h a b en wi r i h n a u c h f ür
ei n e Fl asc h e g eh al t en.  Wi r h a b en i h n
ei g entl i c h n ur g ed ul d et,  wei l  er j a Rös-
c h en s Vat er i st u n d A ma n d a i h n a u c h
von fr ü h er ka n nt e.  

Bes on d er s vi el  Sp a ß mac ht e u n s d as
Spi el   „ Si ri o j a g en“.  I m mer,  wen n er
si c h ei n weni g tr a ut e z u Marti n a z u
ko m men,  h a b en wi r ver s u c ht, i h n weg
z u sc h eu c h en.  Marti n a war d a n n s a u er
u n d h at u n s a u s d e m Zi m mer g e wor- weiter auf Seite 20
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Di e H u n d e wi es e i n Wi tt en –
Das l etzt e Par a di es f ür H u n d e
a n d er Ru hr ? 
Ob es n u n wi r kl i c h ei n Par a di es i st,
d ar ü b er ka n n ma n si c h wi r kl i c h str ei -
t en.  Ma n c h mal  i st es z u r u m mel i g,
eb en,  wei l  es s o ei n zi g arti g i st.  N ac h I n-
kr afttr et en d er La n d es h u n d ever or d-
n u n g i st di e Wi tt en en er H u n d e wi es e
ei n e d er weni g en ver bl i eb en en gr oß en
Fr ei l a uffl äc h en f ür H u n d e u n d ent wi -
ckel t e si c h s o z u ei n e m g a n zj ä hri g en
Tr eff f ür H u n d eb esi tzer a u s d e m
g a n zen Ru hr g ebi et.  Kei n Lei n en z wa n g,
kei n e Ma ul kör b e u n d j ed e Men g e a n-
d er e fr ei l a ufen d e H u n d e.  Das ri esi g e
Ar eal  i st ei n e s pi t zz ul a ufen d e Hal bi n s el
a m Ke mn a d er St a u s ee,  a uf d er ei n en
Sei t e von d er Ru hr,  a uf d er a n d er en
vo m Mü hl en gr a b en u n d a uf d er dri tt en
vo m Par kpl at z b egr en zt,  z u d e m n ur
ei n e ei n zi g e Zu weg u n g f ü hrt.  U n s er e
H u n d e g eni eß en a uf j ed en Fal l  di e Au s-
fl ü g e d ort hi n s ehr.  

Weg b esc hr ei b u n g:  Au s Ri c ht u n g Bo-
c h u m A 43 bi s z ur Abfa hrt Wi tt en- He-
ven.  Von d er Abf a hrt a u s r ec hts bi s z ur
z wei t en A mp el .  Rec hts ü b er di e Br ü cke
u n d a m E n d e s of ort l i n ks.
H u n d ert Met er wei t er
wi ed er l i n ks u n d d er
Str a ß e bi s z u m E n d e f ol -
g en.  Li n ks i st d er Par k-
pl atz d er H u n d e wi es e.
 M S W

Bei de Aufnah men entst anden i m Wi nt er
2006/2007 bei mi ese m Wetter.  Oben si nd Pi a,
Thri nci,  Rose und Pfl egehund Ubac zu sehen.

Unt en si nd Siri o,  A manda,  Pfl egehund Bori s,  Pi a,
L ucky und Pfl egehündi n Sandy i n Vordergrund zu
sehen.

Di e Hunde wi ese i st grün gekenn-
zei chnet,  di e Aut obahn (di e di e
Wi ese mitt el s ei ner hohen Brücke
überquert) rot.  
Auf de m sel ben Ruhrufer wi e di e
Hunde wi ese i st Haus Herbede mit
ei ne m i m So mmer geöffenten Bi er-
garten,  auf de m gegenüberli egen-
den Ufer (über ei ne Fußgänger-
brücke zu errei chen) gi bt es ei ne
Knei pe mit ei ner schönen großen
Terrasse.  
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Geh ört a n j ed en
Sc hl ü ss el b u n d

Sc hl ü ss el a n h ä n g er ca.  5 5 x 45 m m,  i n cl .  Kett e u n d
Sc hl ü ss el ri n g

Pr ei s:   5, -  E U R,  i n cl .  Ver s a n d kost en
Di e 5, -  E U R g eh en d a n n z u 1 0 0 % a n 

di e Cocker- Rett u n g e. V.

Wi c hti g er Hi n wei s:
Ver ei n s mi t gl i ed er d er Cockerr ett u n g er h al t en ei n en

Sc hl ü ss el a n h ä n g er gr ati s.
Bi tt e Hi n wei s b ei  Best el l u n g mac h en.

Best el l u n g en a n www. ass y- u n d- c h arl i e- s p en d en a kti on. d e

Bes u c ht u n s d oc h b ei
www. c ockerr ett u n g. d e

mal  g etr et en h a b en od er g est u pst od er
s o.  U n d d a n n h a b en wi r or d entl i c h g e-
d oht.  Ab er d a n n h at Marti n a mi t u n s g e-
meckert.  Wen n wi r r u hi g n eb en ei -
n a n d er s a ß en,  d a n n wur d en wi r b ei d en
g estr ei c h el t.  

Das mög en wi r n at ürl i c h vi el  mehr.  Al s o
h a b en wi r u n s z u s a m men g eri ss en u n d
h a b en d a n n a u c h mal  E ntsc h ul di g u n g
g es a gt,  wen n ei n er d en a n d er en
g ekn ufft h att e.  U n d d a b ei  h a b en wi r
d a n n g e mer kt,  d ass es La u n e mac ht,
wen n wi r u n s g eg en s ei ti g a u c h mal

sc h mu s en.  U n d d a n n h a b en wi r g e-
mer kt,  d ass wi r g a n z vi el e g e mei n-
s a me I nt er ess en h a b en.  Wi r sc h n u p-
p er n z. B.  g er n a n d er s el b en St el l e u n d
kön n en a u c h g a n z pri ma n eb en ei -
n a n d er l a ufen.  Si ri o h at ei n en pri ma
Ori enti er u n gssi n n,  d a ka n n i c h mi c h

i m mer a uf i h n verl ass en.  I c h h el fe i h m,
wen n er mal  wi ed er Pr obl e me d a mi t
h at,  Men sc h en ri c hti g z u ver st eh en.   

Bi s z u m n äc h st en Mal  
E u er 
Sai l or moon s Ch est er MS W
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Ad vent- Tr effen

Wi ed er war d er Dui s b ur g er N or d en,  d er
Revi er p ar k Mattl er b u sc h,  Tr eff p u n kt
u n s er es Ad vent Tr effen s.  Ca.  7 0 Cok-
kerfr eu n d e u n d et wa gl ei c h vi el  H u n d e
h att en si c h a m 8. Deze mb er 2 0 0 7 d ort
ver a br ed et,  u m z u n äc h st ei n en g e müt-
l i c h en Sp azi er g a n g i m al t en,  wäl dl i -
c h en Tei l  d es Mattl er b u sc h es z u u nt er-
n eh men.

Mi t vi el  Fr eu d e n a h men n eb en d en
al t en Has en u nt er u n s er en Cocker n
a u c h wi ed er ei ni g e N eul i n g e a n di es e m
Sp azi er g a n g st att,  di e a nfa n gs er-
st a u nt festst el l t en,  d ass di e H u n d e
fri edl i c h mi t ei n a n d er u mg eh en u n d
si c h t ei l wei s e erfr eut wi ed er er ka n n-
t en.  An sc hl i eß en d fa n d di e Fei er i n d er
Ten n e d es Mattl er h ofes st att.  

H öh ep u n kt war n eb en ei n er g ut b e-
st ü ckt en To mb ol a mi t wi r kl i c h attr a k-
ti ven Ge wi n n en si c h er a u c h di e Verl ei -
h u n g d er E hr en mi t gl i edsc h aft en a n
u n s er e Mi t gl i ed er Marti n Kl ei n e,  Ral f
Ger wi en u n d H ol g er Gei sl er,  di e di e
gr oß arti g e Ar b ei t a uf Mal l or ca gl ei st et
h att en.  An di es er St el l e möc ht e i c h
mi c h n oc h ei n mal  b ei  al l en Tei l n eh mer n
a u c h f ür di e Bet ei l i g u n g a n d er To mb ol a
b ed a n ken.  Mi t d en Ei n n a h men d ar a u s
h a bt I hr u n s er e Ar b ei t f ür ei n e g a n ze
Wei l e si c h er n g eh ol fen.  M S W
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Kurz mitt eil ungen

A m Sa mst a g,  8.  Mär z 2 0 0 8,  fi n d et a b 1 3. 0 0 U hr i m Rats kel l er Ha mb or n,
Dui s b ur g er Str a ß e 2 1 3,  47 1 6 6 Dui s b ur g,  di e di esj ä hri g e
J a hr es h a u pt ver s a m ml u n g d er Cocker- Rett u n g e. V.  st att.  Mi t gl i ed er
u n d Gäst e si n d h er zl i c h ei n g el a d en.  
An sc hl i eß en d a b ca.  1 5. 3 0 U hr wi r d n oc h ei n g e mei n s a mer
Sp azi er g a n g d ur c h d en N or d p ar k st attfi n d en.

U n g e wol l t h at Marti n a Wi l l  mehr al s ei n H u n dc h en g er ett et,  al s si e I n ez al s
„Tasc h en h u n d“ von Mal l or ca mi t br ac ht e.  Di e ni edl i c h e
Yor ki e mi xh ü n di n h att e kei n en Wur mb a u c h,  wi e z u n äc h st ver mut et,
s on d er n war tr a g en d u n d i st i n z wi sc h en st ol ze Mutt er von s ec h s
pr op er en Wel p en,  di e u nt er l i eb evol l en Aufsi c ht von Ni c ol e Mi n kl ey
a uf wac h s en.
I n ez wur d e von Kari n a u s ei n er d er sc hl i m mst en Töt u n g en a uf
Mal l or ca g er ett et,  wo u nt er u n vor st el l b ar en U mst ä n d e gr oß e u n d
kl ei n e H u n d e z u s a m men g eh al t en wer d en,  s o d ass di e Kl ei n en d ort
ü b er h a u pt kei n e Ü b erl eb en sc h a n ce g eh a bt h ätt en.

Al s kastri ert h a b en wi r Anfa n g Deze mb er ei n e a n d er e H ü n di n ü b er n o m men,  di e
a uf gr u n d i hr es l i eb en s wür di g en Wes en s sc h n el l  ver mi tt el t wer d en
kon nt e.  Si e l ebt e si c h i n i hr er n eu en Fa mi l i e sc h n el l  ei n u n d
ü b err asc ht e si e,  i n d e m si e f ü nf Wel p en d as Leb en sc h en kt e,  di e
n oc h wä hr en d d er Zei t i n i hr er al t en Fa mi l i e g ezeu gt wur d en.  
N ac h d er er st en ver st ä n dl i c h en Ver är g er u n g n a h m di e n eu e Fa mi l i e
di e Sac h e mi t H u mor,  kü m mert si c h n u n l i eb evol l  u m di e Kl ei n en
u n d s pri c ht von ei n e m Wu n d er.  

Wi r möc ht en u n s h er zl i c h b ei m F utt er h a u s i n Boc h u m f ür
di e za hl r ei c h en F utt er s p en d en b ed a n ken.  
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Tur b o 

 Zu h a u s e g es u c ht

Tur b o i st ei n t ol l er H u n d,  l i eb,  ver sc h mu st.  Er i st g esc h ätzt e si eb en J a hr e al t,
bl i n d u n d sc h wer h öri g u n d b en öti gt ei n h oc h werti g es F utt er f ür s ei n en

s en si bl en Ma g en u n d di e Ha ut.  

Lei d er gi bt es ka u m I nt er ess ent en f ür ei n en H u n d wi e u n s er en Tur b o.

Da b ei  mer ken Bes u c h er;  di e i h n d as er st e Mal  ken n en l er n en;  s ei n Ha n di ca p
g ar ni c ht a n.  Tur b o l er nt sc h n el l ;  si c h i n s ei n er n eu en U mg eb u n g z ur ec ht z u

fi n d en,  fi n d et j ed en t ol l  d er si c h mi t i h m b esc h äfti gt,  h at kei n e Pr obl e me mi t
a n d er en H u n d en od er Katzen,  sc h mu st f ür s ei n Leb en g er n e u n d l i ebt

Sp azi er g ä n g e ( was a u c h pr obl e ml os kl a p pt.  Er zi eht ü b er h a u pt ni c ht a n d er
Lei n e u n d f ol gt ei n e m wi e ei n La m m,  ma n ka n n i h n h al t n ur ni c ht a bl ei n en) .

Tur b o bl ei bt a u c h g ut al l ei n e z u Ha u s e u n d fä hrt s ehr g er n e Aut o.

Was ma n mi t i h m ni c ht mac h en ka n n:  s p ortl i c h e Akti vi t ät en wi e Ra dfa hr en
od er Agi l i t y.  Gr oß e Ver a n st al t u n g en fi n d et er a u c h ni c ht s o t ol l ,  d a ka n n er

si c h ni c ht ori enti er en.  

Wi r wü n sc h en es i h m wi r kl i c h,  en dl i c h ei n e Fa mi l i e n ur f ür si c h al l ei n e z u
fi n d en,  wo er s ei n bi s h eri g es tr a uri g es Leb en sc h n el l  ver g ess en ka n n.

Wei t er e I nf or mati on en er h al t en Si e b ei :
Marti n a Wi l l

0 2 0 3- 5 1 0 47 2
marti n a @c ockerr ett u n g. d e 
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Spri tz g eb äck
2 5 0 g Butt er
1  Ei
1 2 5 g Ma n d el n
3 5 0 g Mehl

Di e Butt er u n d d as Ei  gl att r ü hr en.  Di e
Ma n d el n u n d d as Mehl  z u g eb en.  Sol l t e
di e Mass e n oc h z u fest s ei n,  et was
Wass er z u g eb en.  Den Tei g i n ei n en
Spri tz b eut el  f ül l en ( St er nt ül l e)  u n d a uf
d as mi t Backp a pi er a u s g el egt e Back-
bl ec h s pri t zen.  I m vor g eh ei zt en Back-
ofen b ei  2 0 0 ˚ C ca.  1 5 mi n b acken.

P hi l a d el p hi a- Spri tzer
1 0 0 g Butt er
1 2 5 g P hi l a d el p hi a
1 0 0 g Mehl

Butt er u n d P hi l a d el p hi a sc h a u mi g r ü h-
r en.  Das Mehl  u nt err ü hr en.  Den Tei g i n
ei n en Spri tz b eut el  f ül l en ( St er nt ül l e)
u n d a uf d as mi t Backp a pi er a u s g el egt e
Backbl ec h s pri tzen.  I m vor g eh ei zt en
Backofen b ei  2 0 0 ˚ C ca.  8 Mi n ut en b a-
cken.

Li ebl i n gs keks e
1  Dos e Th u nfi sc h i m ei g en en Saft
7 5 g Del i  Mar g ari n e
5 0 0 g Di n kel mehl
1  Ei
ca.  1 /2 -  1  Tass e Wass er

Al l es g ut ver kn et en  
ei n e Rol l e f or men,  di es e d a n n i n
d ü n n e Sc h ei b en sc h n ei d en,  
a uf d as Backbl ec h/ Bac kp a pi er n e-
b en ei n a n d er l eg en,  
b ei  1 5 0 ˚ C U ml uft 2 0 mi n b acken,
Her d a u ssc h al t en u.  wei t er tr ockn en

l ass en.
Wen n d er Her d kal t i st,  di e Pl ätzc h en

r a u s n eh men.

Käs e- Sc hi n ken- Bi sc ui ts
2 0 0 g Sc hi n ken
1 /2 Tass e Wei zen vol l kor n mehl
et was Butt er
1  Ei
1 /2 Tass e Haferfl oc ken
1  Tass e g eri eb en er Käs e
1  EL Wei zen kei me

Butt er sc h a u mi g sc hl a g en,  Mehl ,  Ei ,
Haferfl ocken u n d Wei zen kei me r ei n-
r ü hr en,  z u m Sc hl u ss Sc hi n ken u n d
Käs e u nt er h eb en.  Kl ei n e Pl ätzc h en
f or men,  b ei  1 7 0 ˚ C ca.  1 5 mi n b a-
c ken

htt p: // www. hundekuchen. eu/

Fi sc h

Ob al s g es u n d e Er g ä n z u n g z ur
n or mal en H u n d eer n ä hr u n g od er f ür
d as ri t u el l e „ Fr ei t a gs“- Fi sc hr ezept.
H u n d u n d Besi tz er/i n fr eu en si c h
sc hl i eßl i c h b ei d e ü b er Ab wec h sl u n g
i n d er N a hr u n g.  

Karl c h en s
Rei s- Fi sc h- Ge mü s e 

Zut at en pr o H u n d:
2 5 0 g Fi sc hfi l et ( oh n e Gr ät en)
2 5 0 g Rei s
0, 5 Li t er Wass er
Kl ei n es St ü ck Kn ol l en s el l eri e
2 mi tt el gr oß e Kar ott en
1  mi tt el gr oß e Kart offel
1  Ri n dfl ei sc h kn oc h en

Rei s z u s a m men mi t d e m Kn oc h en 2 0
mi n i m Wass er koc h en.  Den Kn oc h en
ent n eh men
Das Ge mü s e i n kl ei n e Würfel

Leckeres und Gesundes für unsere Hunde
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sc h n ei d en u n d di e l etzt en Mi n ut en
u nt er d en koc h en d en Rei s mi sc h en
Fi sc hfi l et zer kl ei n er n u n d z u Ge mü s e
u n d Rei s g eb en
N oc h mal  kur z a uf koc h en,  a uf di e
Sei t e st el l en u n d i m Fr ess n a pf
a b kü hl en l ass en.

Ben n os Fi sc hfri ka d el l en

Zut at en pr o H u n d:
1 /2 kg Seel ac h sfi l et
1  Tass e Mi l c h
2 Wei zen br ötc h en
1  Ba n a n e

Br ötc h en i n d er Mi l c h ei n wei c h en
l ass en
Seel ac h sfi l et i n weni g Wass er
a ufkoc h en u n d b ei  h er a b g es etzt er
Te mp er at ur 5 Mi n ut en wei t er köc h el n
l ass en,  bi s d er Fi sc h g ar i st
Fi sc h mi t ei n g e wei c ht e m Br ötc h en,
Ba n a n e mi sc h en
Ha n dl i c h e Fri ka d el l en a u s d e m
Ge men g e f or men u n d verf ütt er n 

Fi sc h s u p p e f ür H u n d e

Zut at en pr o H u n d:
1 /2 kg Ri n d er kn oc h en mi t
Fl ei sc hr est en dr a n ( g a n z oh n e

Leckeres und Gesundes für unsere Hunde

Fl ei sc h mac ht ´ s d e m H u n d kei n en
Sp a ß)
5 0 0 g Fi sc hfi l et ( wg.  Gr ät enfr ei h ei t) ,
z. B.  Heri n g,  Dor sc h,  Rot b ar sc h
1 /2 Li t er Wass er
ca.  1 5 0 g Wei ß br ot

Kn oc h en mi t Fl ei sc hr est en i m Wass er
a ufkoc h en u n d ei n e 1 /2 St u n d e b ei
h er a b g es etzt er Te mp er at ur
wei t er koc h en l ass en.
Di e Kn oc h en mi t ei n er Sc h öpfkel l e
h er a u s n eh men,  a m Kn oc h en
ver bl i eb en e Fl ei sc hr est e a bl ös en u n d
di es e z ur ü ck i n s Wass er g eb en
Das Fi sc hfi l et n oc h mal  gr ü n dl i c h
n ac h Gr ät en a bs u c h en u n d i n s
Wass er hi n z u g eb en,  kur z a ufkoc h en

l ass en.
Bevor d er Fi sc h zerfäl l t,  vo m Her d
n eh men u n d l a u war m a b kü hl en
l ass en.
I n kl ei n e Würfel  g esc h ni tt en es
Wei ß br ot hi n z u g eb en u n d verf ütt er n.

Ti p p:  Bei  Rest ever wert u n g von
äl t er e m Br ot di es es z u er st kur z a uf
d en Toast er l eg en.

a u s:  htt p: // www. wu n sc h- h u n d. d e/
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 6 8  Di e h at ma n c h er i m Hi nt er n
( ü b ertr a g en g es eh en) .

 6 9  Di e woh n en ni c ht n ur i n I rl a n d.
 7 0  n ei n a uf fr a n z ösi sc h.
 7 1   r u ssi sc h er Revol uti on är
 7 5  Vor h a b en
 7 6  Mol yb d ä n a uf c h e mi sc h

Sen kr ec ht 

  1   Behi n d ert en zentr u m
  2  Ab k.  f ür Or c h estr a of t h e Ag e of

E nl i g ht en ment
  3  al t es Pfer d
  4  Ab k f ür Or g a n si t ati on
  5  Zi n n a uf en gl i sc h,  al s whi stl e od er

ma n b eka n nt
  6  Sp ort f ür Men sc h u n d H u n d
  7  di e Sü d d eutsc h e Zei t u n g
  8  Kur z b ezei c h n u n g f ür ei n e

H u n d er ass e
  9  vi el  gr oß es Wass er
 1  0  Fer n s eh s eri e,  Mä n n er n a me
 1  1   Ti er art
 1  5  Ab k ür z u n g f ür A mp er st u n d e
 1  7  wei c h er St off
 2 1   h u n d er st el  Met er
 2 2  g ut es Gef ü hl
 2 3  a n o my me Al koh ol i ker
 2 4  Wi r d a uf d e m Rü cken g etr a g en.
 2 5  Wen n es ei n e m sc hl ec ht g eht,  hi l ft

d as.
 2 6  Sort e N assf utt er
 2 7  Tei g war e
 2 8  fr a n z.  Mä dc h en n a me
 2 9  Ti er art
 3 3  U n b esti m mt er Arti kel
 3 5  Vor g es etzt er
 3 6  Ra u b katze
 3 9  Ei n ei g en er Wi l l e
 4 0  Wi r d b ei  ei n e m U S- Sen at or a n d en

N a men a n g ef ü gt.
 4 1   i t al i eni sc h er Arti kel
 4 2  Dari n l ebt ma n.
 4 5  Da h ü pft d as Pfer d b ei m Spri n g en

dr ü b er.
 4 6  H u n d er ass e
 4 7  s ü d eur op äi sc h es La n d,  weni g

ti er sc h utz mä ßi g a u s g eri c ht et
 4 9  Geg ent ei l  von N ac ht ei l
 5 1   Er z a uf en gl i sc h
 5 3  N or di sc h er Ha u pt g ott

Kr eu z wortr äts el
Wa a g er ec ht 

  1   Ha u ptst a dt Kol u mbi en s
  7  Mi l c h pr od u kt
 1  2  Cocker u n d ma n c h e Gesc hi c ht en

si n d s o
 1  3  Cockerfar b e od er Mar d er art
 1  4  So h ei ßt ei n Fl ü ssc h en i m

Mü n st erl a n d u n d ei n See i n Mü n st er
 1  6  Di e mei st en f ür c ht en es a m

Sc h ul j a hr es en d e.
 1  8  Der h at was z u s a g en.
 1  9  Aut oken n zei c h en d er Sc h wei z
 2 0  Ü b er z u g,  weh e,  wen n d er a b i st
 2 2  Di e L uft h a n s a f ür Vi el fl i eg er
 2 3  Ar b ei ts kr ei s
 2 5  Fel l pfl eg e b ei m Coc ker
 2 8  fr a n z ösi sc h er Fl u ss
 3 0  A mn est y i nt er n ati on al ,  a b g ek ür zt
 3 1   Ka n n ma n a uf ei n e m Pfer d od er

Ka mel  u nt er n eh men.
 3 2  mä n nl i c h er H u n d
 3 4  E b en h ol z a uf en gl i sc h
 3 7  Der kl a ut.
 3 8  Di e bri n gt Bri efe.
 3 9  St ü ck a u s ei n e m b esti m mt en Met al l
 4 2  kl ei n er wei ß er Terri er
 4 3  Ti er mi t St ac h el n
 4 4  So hi eß en fr ü h er di e Herr sc h er i n

Ven edi g.
 4 6  Ab kür z u n g f ür Seni or E xp ert en

Ser vi ce
 4 8  Ha u pt ver s a m ml u n g a uf kur z
 5 0  Ni c ht mehr ku pi ert h a b en si e

ni edl i c h e Sc hl a p p ohr en.
 5 1   Op er ati on
 5 2  p op ul är e Mu si k
 5 5  Ni c ht a uf en gl i sc h
 5 6  Letzt e Si l b e i n vi el en n or di sc h en

Fa mi l i en n a men
 5 7  s p a ni sc h e St a dt
 6 0  St a dt i m Z wei str o ml a n d,  i n d er

Abr a h a m g eb or en wur d e
 6 1   Et was ver st eh en kön n en.
 6 3  N eu es Test a ment
 6 4  Ab kür z u n g f ür I nt er n et H o me

Ba n ki n g
 6 5  Ru ssi sc h er wei bl .  Vor n a me
 6 6  Wen n es ei n en fr eut,  et was z u t u n
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 5 4  Das mac ht i m Li ed d er Con d or.
 5 7  St a at i n Afri ka
 5 8  Fol gt b ei m Skat a uf Kontr a.
 5 9  Fer n s eh s en d er
 6 1   Ad er n
 6 2  Sess el  von ei n e m Herr sc h er
 6 7  di e s o mal i sc h e Wi d er st a n ds ar mee

Ra h a n weyn Resi st a n ce Ar my 
 7 2  Das l egt ei n H u h n.
 7 3  k ur z f ür i n d e m
 7 4  Der wur d e von J a mes Bon d g ej a gt.

U m i n u n s er e m Räts el  g e wi n n en z u kön-
n en,  s u c h en Si e z u n äc h st d as L ös u n gs-
wort ( gr a u u nt erl egt e Fel d er)  u n d s en d en
es p er E- Mai l  od er Post kart e  ( mi t I hr er
vol l st ä n di g en Adr ess e)  a n di e Red a kti -
on s a n ssc hri ft.  Ei n s en d esc hl u ss i st d er
1 . 3. 2 0 0 8.  
Zu g e wi n n en gi bt es ei n e ei nj ä hri g e Mi t-
gl i edsc h aft i n d er Cocker- Rett u n g e. V.  Bei
mehr er en ri c hti g en Ei n s en d u n g en ent-
sc h ei d et d as L os.  Der Rec hts weg i st a u s-
g esc hl oss en.
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Wenn Si e di e Cocker- Rett ung e. V.  und i hre Zi el e unt erst ützen möchten,
können Si e

unsere m Verei n beitret en ( Mit gli edsanträge gi bt es  über unsere Ho mepage
– www. cockerrett ung. de – oder di e Redakti onsanschrift)

ei nen unserer Hunde dauerhaft oder zur Pfl ege aufneh men

di e Patenschaft für ei nen Cocker auf ei ne m Gnadenpl atz überneh men

di e Mi et e für ei nen Pfl egepl atz i n ei ner Pensi on oder sonsti gen St ell e
überneh men

Werbung für uns machen (i nde m Si e di ese Zeit ung oder unsere Fl yer
vert eil en)

uns mit Gel d-  oder Sachspenden unt erst ützen 

oder uns Ihre Ideen,  wi e Si e uns unt erst ützen möchten oder können,  ganz
ei nfach mitt eil en!

??? ??? 


